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Sine l)oltäubij‘tfie päÄädagqogilde YWiGoLHeR.

Nuf allen Kulturgebieten Nind Die holändiidhen Katholifen eijLig an Der Nrbeit.
icht in Iruchtlojer Kritil, Jondern in DYDeEM Schaffen e  a Heil.
Namentlich DaS Sebiet Der Erziehung unDd DdeS ÜUnterrichtes nde ihre vollite
ANurmerfJamteit. ng aDen ile erlannt, iniıe nofwendiag eine agründliche en
andlung Der bielen modernen Erziehungsfragen DD en Standpunkt in
ir NUr, am au} Dem )D igen Der Heranbildung De&S Koftbarkien,

wr belißen, Der Iuoend, Die verbänanisbolliten zyehler bermieden werden,
DNdern namentlich aud, am DIie Dielen DIMWEN €, Die Der Katholizismus
an Erziehungsgut ietet, voll JUTr eltung tommen.

(A T Yrbeit wWird gelet}iet neben zahlreichen mijjen)Oaftlicdhen UnNDd prakiijdghen
itfein in HZeitihriften bejonder&8 in einem aroß angeleaten Yert, DaS nadh
Ddem Berleger Vialmberg: Nijmegen=8’=Yertogenboich Dialmberg’8
pädaagogildhHe 10 e neNNT. Die Nreqgunag $ Diejem Unternedhmen
qab Die Herder)me Dioliothel Der fat  IOhen ASÄDdaqoail. m egen ]a
eDD Diejer, Dderen Haupigewi aur Der Herausgabe wertvboller fatholijdher
rztehungsS)Hriften Der WVorzeit eal, uQt Die boländiIche Hibliothet moderne
bädagoa dragen nach fatholijdhen Srundjägen AU Deurteilen. Den Stands
yunit, Dden jte aDbe einnimmt, hat einer Der Wiitarbeiter, L emdou
un Band, DEr eine ULE Auseinanderjekung mit Dder Uitonte)jori-Methode
brinat, treifenD Ddargetan Sr act VII) „Daß Wr Katholiken nicht jofort
voll er über Die neuen YNufftelungen hergefallen Jind, in naturlı NWir
abden einmal unjere jelien, großen Srundjäße, Die jeit Sahrhunderten Die xoDe
Der Vraxis mit ren eNaNDden aben ; unDd enn Der pädagoatlcdhe ar eiwWa
YNeues rinat, fann Jür uns UUr YWert aben, injojern mit Unjern
bewährten Asrinzipien vereinigen ÄBt. Unjere ASÄDagoaik bat, ebenjogut mie
unjer Slaube, eine Sindeit unDd elligleit, Q  In Ddenen fein Ankurm modderner een
ütteln tann Daß DIE alte fatholtjche Erziehung3weisheit DUr eine (S1»
ndung radilal umgelloßen Wwerden Joll, il einfac undenkbar ; aber WwWÜrDde
unberzeihlich jein, ennn wir um unjeres volleren und belleren Belige8 mwmillen
das Serinagere, aber DOC) utte unDd Brauchbare, DaS andere un& bringen, mit
DEr  er ene en würden. 6 i NO nicht vorgefommen, DaB eine

pädagoaildhe ehre, 10 ab)urd und berwerTlich e au als Sanze8 jein mo
an enfe an BUNcAaU nicht einen Kern DOn aYrhet enihielie un

in tOrem inneriien ejen eine urhaus gere:  ertigte ealiion gegenüber Dden
Übertreibungen unD Sinjeitiafeiten Der Zeil Dar|telite.“
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ine VBetradhtung und YuSwertung Der vielen modernen bäddgogijdhen 2 heD=
rien und Verjuche S 19 gejunden Srundlägen au fann egen itijtenE Das Unternehmen wird herau8gegeben DDN Yamer8 (Yijmegen)

E p  Pr und vyan u{l (Ratwijf) Der erlie anD er]Oien 1914 is jeßi
Nind ereit8 acht vorzuiglich gedruckte NDde Um einen Ginblic in Die Yiel=
jeitigleit Der Yiblivthel Au geben, jeien tOre 1fe. fur3z angegeben : 9a
mer8 J., Die 23y Qoloaie DeS Sedächtnijjes (1914); van u11 in
ÜL eben, Stiudien über Sugenddbildung in unjerer Beit 1916); Dr.
De Vrivatdozent an Der Untver]i: Aie yOOloaie DES en5,. Die neueren Unterjudungen über DIe Millenser]Heinungen und hre Bedeutung
ür Die Erziehung (1916) WE emdou Yıie A 1yHokoagie Der QKin-
Der)pradhe (1919) Zarci)ius Cap., Die Miijjion im Unterricht (frete
holländi)he DBearbeitung DeS gleidnamigen erxfe& DDN L SoOwager
(1919) ; 0 ar Beeter8 (ScoOrijtleiter DeS Schoolblad VOOT Vlandern)
reie Außerungen eine Vehrer8 1920); embdDoau Der Uiontej-
jJorianismu& Darleauna unDd Kritik mit einer en Detrachtung DeS Yonte)»
Joriani&smus von ® VYamer& S 1920); —mr  e X DEr  urg, Hand-
eichung Jür Giternabende (1921) Yeitere anDde oluen in ralder olge e1=
IMHeinen

chon teje Yufzählung 3610 DaB Der wecC Der Dibliothet nicht 10 ehr
, nNeuE wijjen|Oaftliche Srgebnijje in jelbHÄnNDiger ng erarbeiten, al8s
TeLMEeHT au{ TunN: Der neuelien wijen]Oaftlidhen rbeiten, Die überall me biel
Seihic in groBem Umfang Derangezogen werden, über Die berjiedenartigiten
pädagogitdhen gragen unterrichten und na Jorafältiger Aege in Die

e  S  fn Araxis $ wei)en.
Y)tan muß eitehen Da Diejer Zwec Durchweag vollfommen rreicht irD

Sn {larer algemeinverftändlicher Sprache wicd hier dem Vehrer unDd
rzieher Ddie A Söglichfeit eboten 109 grünDdlik über inge unterrichten, Die
Jür iOn DUrHaus wiNenZwer Yind ugleich aber irD angeleitet Die aroßen
Üinien Der Paedagogıla 1Märfer rjaljen und en Cwig-

r
er rfl 1Oäßen

&n mandhen Händen in DaS holländiiqhe Unternehmen geradezu Üdrend So
on 1916 (8)] De in jeiner A yHoXloagie DeS ilen8 eine DUCMAUS AuUT

Der Höhe Der ehende Zujammenfaljung und Nuswertung DEr Di8s
herigen rDeiten geboten jM  a D u UtonteNorianismus i Die
er)ie wi)jenjOaftliche Auseinanderjekung m1t Der 10 viel gefeierten unDd ebenjojehr
verfeBerien ialienijdhen A ädagoaik in Buchform Die wir aquf fat. e1ife
überhaupt abden An andern Bänden il Die „Sibliotheet“ in)olern vorbildlid,
al8s e in urdaus moderner ANulfahung und Darbietung unjere erDrODIE fatho-

A  W ErziehungSweisheit al3 zeitgemäß au3weilt Der erite Teil DEr Handreiuna
Jür Eiternabende DvDan ura i ein aute8 e1)Die jür Die N:  e)e DON em
und Neuem ugleic ein UMer Darftelung, DaS anze DurMglüht
vom Sicht unDd DEr YWärme nere8 en auDden
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UNDer, Da Die pädagogi)dhe Bibkiothel hegeijterte Aufnahme Jand
nicht bloß bei Katholiken, Die Mol3 DAraUT Jein [önnen, Aul päbagoaiidhes Unter»
nehmen beliken, DaS urchaus modern , OnNdern auc ım nl  i{  I  en
ager ı 1917 die proteltantiicdhe Deitichrift De School met der
Bıybel über Dei DeS illen®8 Unjtere fatholi) Kollegen
Ddürflen rühmen aur Ddiejem Qebiet elier TorigejAritten ein als wir
und Die „Bädagoagijdhe tebue über Yamer8 BiyHoloate De8S SGedächtnijes
( in ein DBändchHen, DasS einen 30114103 madhen Tann

S fönnen Wwir Den holändijdhen Katholiken in Der Tat . wün)dhen
rer Jührenden Stellung, Die DUrCH Die Bibliothel au! DeM ®ebiet

Der Srziehungstragen abden Uns eu  en Katholifen Mag ihr SrJola
nNeUue Yulmunterung jein, nod mebhr al& bisher in zeitgemäßer 01l  er

Mrbeit } beweilen, DaB gerade Wr HervorragenD berufen JinD, in pädagogijhen
uragen ein ent]Meidendes YWort mitzujprechen. SOröteler

Cine willen(Gafiiide aßetifde
Die ANisetik i raltiiche Aöijjen|Haft Dem entiprit DaßB 11 ajl

alle alzetijchen YVeröffentlidungen unmiieibar auY DaS ebDen ein]iellen 1E Un=»
zahl DDN ajzeti)hen Dücdhern, Helfien, DIeEN Blättchen, SZeit]Orijtien aroß unDd
ein, {ie) unDd weniger te} gehalten, wenden gemeindin Q  in Menichen, Die

geililichen Sireben irgendwie angeleitet werden wollen, DDer ÖONENS - hre
MHuH Die IyHemaührer un NeN DaS Nie DEr Veitung auseinanDderzujJeßen

tijdhen Darkellungen, Die namentlich - uSslanDde zsahlre werden, iragen geE»
wöhnliq Diejen Stempel

DVDennoch verDdient beachtet werden, Daß DIe Yizetik aud) wirkflich
ei uns Dat Dies mit Jüc YiußZifen)haft Ü, ein weiq Der Z heoloate

betont eI1eN Chrikliche zeil) joeben in Jüniter Yullage üß ürt
DHem atgeben muß e  s möglicht! umfaljende 19wobhl Dedufktive als indufktive
„Sriennints aus SGründen“ boraufgehen

&s qibi Da DHon yür Den )pekulativen Z heologen viele&s z arbeiten. DYDie
Begrilte mü)en unDd gejonDdert WwerDden. Der Zujammenhang DeS ol
fommenheitältrebens mit jeinen DOaMAa:  en Ysprausjekungen und Dden DrDde
TUNGEN Der allgemeinen ©ittenlehre muß lar jein. Die theoloatidhe Annehmbar-
eit und Die A ragweite DeS zujirömenden D  en Stofes Jind Hrülen

Yiie jodann Der Y )zetiker DüOn DEr Dogmaltik wertvolle AMNujNOLNe über Die,
Yo3zu)agen, übernatürliche A31yHoloate erhält, 19 DAtT ET, Dgar mebr al8 andere
<& heologen, Shäßbares aquch S DEr natürlidhen MiyHologie rwarten, Die 1i
Heutzufage 19 LeHE wie nocH NLE etätig Seine eDre DDN Den Zerfireuungen
tann beleuchten DUCA Die ViyOologte DEr ANoziationen DDEer DEr MNufmerfam -
feit, mandhe3, was DDN NNETEN Asrüjungen aggen m  E, vergleicht er jJeinem
Yorteil mit DEM, wWas Yeervenärzte VDn Den Keiden iDrer VBatienten unDd DDN
ihren Heilmethoden erl  en


